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(Modell Anny Schatz)
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Crosse 55
Material: 6 Str. Herogon, hellblau und 2

Str. Matalan, Farbe 2251 (marine) und 2
Str. Matalan, Farbe 2288 (elfenbein), 1

tunesisch Häkli Nr. 3, Stricknadeln Nr.
2Va, 1 Reissverschluss.

/.
Vorderteil: Anschlag 134 Maschen. Bord

6 cm hoch, 2 M. r., 2 M. 1. und abketten.
Nun folgt die Häkelarbeit. Die abgeket-
teten Maschen vom Bord aufnehmen und
zum Kehren 1 Luftm. häkeln. 1 Um-
schl., 1 M. überspringen, aus der näch-
sten M. eine M. ziehen und auf der Nadel
behalten, 1 Umschlag usw.
Zweiter Gang: Das Häkli zuerst durch 1

M. und dann jeweils durch 2 M. zu-

rückziehen, wie beim tunesisch Stich.
Dritter Gang: Wie erster, nur das Längs-
glied aufnehmen.
Vierter Gang wie zweiter usw.

Es werden 38 Löchli hoch gehäkelt bis zum
Armloch (ca. 33 cm mit Bord gemessen).

Armloch.: Zuerst 7 M. abketten, dann 6,
und dann noch 2 M. (total 15 M.). Jetzt
wird die Arbeit in der Mitte geteilt für
das Schlitzli. Nun werden 17 Löchli hoch
gehäkelt bis zum Halsausschnitt (ca.
IIV2 cm hoch).

Halsausschnitt: Zuerst 6 M. abketten, dann
fünfmal 2 M. abketten. Nach dem Ab-

Es ist Ihnen sicher schon oft pas-
siert, dass Sie die Servietten Ihrer
Gäste immer wieder verwechseln.
Deshalb rate ich Ihnen, in irgend
einem Farbwarengeschäft ein paar einfache Holzringe zu kaufen und

diese verschiedenfarbig zu grundie-
ren, so dass der Esstisch mit rosa-
roten, braunen und senfgelben Rin-
gen lustig belebt wird und eine Ver-
wechslung ausgeschlossen ist. Die
Ringe lassen Sie dann von Ihren
Kindern mit kleinen Streublümchen,
Käfern, Schmetterlingen oder Ster-
nen farbenfroh bemalen. Das Lackie-
ren müssen Sie selbst besorgen, denn
es braucht ziemlich geschickte Hände
dazu.

Else Ruckli-Stoecklin SWR.
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<->6sse SS
Material.' 6 Str. Ilerogon, kellblau unk 2

Str. lVlatalan, ?srvs 22S1 (marins) unk 2
Str. lVlatalsn, ?arbs 2238 (sltsnbsin), 1

tunssisck Ilskli klr. 3, Stricknadeln klr.
2'/s, 1 Rsissversckluss.

Vorkertsil.- ^.nscklag 134 lVlascksn. vork
6 cm kock, 2 lVl. r.. 2 Kl. I. unâ abketten,
klun tolgt kie Häkelarbeit. vie abgsket-
teten lVlascksn vom vork autnskmsn unk
Tum Xskrsn 1 vuttm. kakeln. 1 vm-
sekl., 1 kl. überspringen, aus ksr nack-
sìen kl. eins kl. Tieksn unk sut ksr Haksl
bekalten, 1 vmscklag usw.
Zweiter Lang: vas Ilskli Zuerst kurck 1

kl. unk kann jeweils kurck 2 kl. Tu-

rückTieken, wie beim tunssisck Stick.
Örittsr Lang: IVie erster, nur kas vangs-
glisk autnskmsn.
Vierter Lang wie Zweiter usw.

vs werken 38 vöckli kock gekakelt bis Tum
^.rmlook (ca. 33 cm mit Work gemessen).

^.rmlocb.' Zuerst 7 M. abketten, kann 6,
unâ kann nocb 2 kl. (total IS kl.). lstTt
wirk âis Arbeit in ksr klitts geteilt tür
kas ScklitTli. Ilun werken 17 vöckli boob
gekakelt bis Tum Nslssusscknitt (ca.
IIV2 cm kocb).

klalsausscknitt: Zuerst 6 kl. abketten, kann
küntmal 2 kl. abketten. Hack âsm ^.b-

vs 1st Ibnsn sicker sckon ott pas-
sisrt, ksss Sie kis Servietten Ikrsr
Laste immer wisksr vsrwsckssin.
O.sskald rats ick Iknsn, in irgend
einem varbwsrsngssckstt ein paar sintacks HolTrinZe Tu kauten unk

Kiese vsrsckiekentarbig Tu grunkis-
ren, so ksss ksr vsstisck mit rosa-
roten, braunen unk senkgslbsn Hin-
gen lustig belebt wirk unk eins Vsr-
wsckslung ausgescklosssn ist. vie
klinge lassen Sie kann von Ikrsn
Klinkern mit kleinen Strsublümcksn,
lästern, Sckmettsrlingsn oksr Ster-
nsn ksrbsntrok bemalen. Oas vackis-
ren müssen Sie selbst besorgen, kenn
es brsuckt Tiemlick gesckickts Hanks
KSTU.

Lise àckli-Stoecklà S1VL.



iVr. I: 5 Fäden ziehen und mit königs-
blauem Florgarn HC ausfüllen: 5 Fäden
auf die Nadel, 5 Fäden fliegen lassen.
Wieder 5 Fäden ziehen und in goldgelb
ausfüllen. Stich versetzen. Nochmals 5

Fäden ziehen, mit kardinalrot ausfüllen;
wie erste Tour.

Nr. 2: Ist mit zweifachem Florgarn HC zu
arbeiten. Farben: mittelgrün und reh-
braun. 1. Tour: hellgrün. 2 Fäden auf
die Nadel nehmen, 2 liegen lassen; so 14
Fäden. Jetzt in braun: 4 Fäden liegen
lassen, 4 Fäden auf die Nadel nehmen,
4 Fäden liegen lassen. Nun wieder grün
usw. 2. und 3. Tour: In der Mitte der
braunen Fäden die vier mittleren aus-
füllen. 4. Tour: grün, gleich wie erste
Tour, nur versetzt, braun, gleich wie
erste Tour.

ffr. 3: 5 Fäden ziehen und in braunem
Florgarn HC, dreifach, 3 Fäden auf die
Nadel, 3 Fäden liegen lassen, durchzie-
hen. 2. Tour wie erste, nur versetzt. Es
folgt ein Zwischenraum von 6 Fäden.
Nun 2 Fäden ziehen und in braun durch-
ziehen, 7 Fäden auf die Nadel, 3 Fäden
liegen lassen usw. Mittlere Partie: Ueber
10 Fäden in grünem Spannstich arbeiten.
Vorstich über das Kreuzli in gold, siehe
Abbildung. Nun, untere Partie in ver-
kehrter Reihenfolge wiederholen.

Yier verschiedene
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fur Durchzugarbeit,
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auf Bourrette-Seide

Eignet sich auch für grobfädige Leinwand
oder Kunstfaserstoffe

M"- 4: Speziell geeignet für Taschen und
Bordüren. Dazu braucht es wasch- und
lichtechte Bändeli und Florgarn HC, un-
geteilt.
Auf die Breite der Bändeli Fäden aus-
ziehen. Das Bändeli einziehen, 12 liegen
lassen, 12 auf das Bändeli usw. Nun
folgt ein Zwischenraum von 7 Fäden.
Dann 3 Fäden ziehen. Wieder 7 Fäden
Zwischenraum. Dann wiederholt sich die
Bändelitour, nur versetzt.
Eür den Kreuzstich im Hohlsaum des
Zwischenraumes, siehe Abb. Farben: 1.
Eour: hellbraun, 2. Tour: stahlblau, 3.

,°«r: zitronengelb, 4. Tour: grasgrün,
• Tour: wie erste usw. Das Bändeli ist

m rost gehalten.

i/ 5 ?sden Zieksn und mit Königs-
blsuem ?lorgsrn HL suskllllsn: S ?sdsn
suk à àdsl, S ?sdsn.liegen Isssen.
IVisder S ?sdsn zisksn und in goldgelb
susküilsn. Stick versetzen. kiockmsls 5

?sden zisksn, mit ksrdinslrot susküllen;
me erste ?our.

Nr. Z^ 1st mit zwsiksckem k'Iorgsrn HL zu
Arbeiten. ?srbsn: mittelgrün unci rsk-
brsun. 1. 7our: ksllgrün. 2 ?sdsn eut
<iie blsds! nskmsn, 2 liegen lessen; so 14
?âdsn. detZt in brsun: 4 ?sdsn liegen
Isssen, 4 Vsdsn sut dis iVsdsl nskmsn,
4 ?sden liegen Isssen. klun wieder grün
usw. 2. und 3. ikour: In der lVlitts <lsr
brsunen ?sdsn ciie vier mittleren sus-
Wien. 4. ?our: grün, glsick wie erste
lour, nur versetzt, brsun, glsick wie
erste ?our.

Nr. Z.' S ?sdsn zisksn und in brsunsm
?Iorgsrn HO, drsiksck, 3 ?sdsn suk die
Hsdsl, 3 ?sdsn liegen Isssen, durckzls-
ben. 2. lkour wie erste, nur versetzt. kls
kolZt sin Twiscksnrsum von 6 Vsden.
Hun 2 Vsdsn zisksn und in brsun durck-
sieben, 7 Vsden gut die blsdsl, 3 ?sdsn
liegen lssssn usw. IVIittlsrs psrtie: Ueber
10 ?sdsn in grünem Spsnnstick srbsitsn.
Vorstick über dss Krsuzli in gold, sieks
Abbildung. lVun, unters Vsrtis in ver-
bekrter Rsiksnkolgs wisderkolen.

Vier versâieciene

kiír vureiixu^srkeit^
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suk kc»urrette-8eiâe

signet sick suck kür grobksdigs ksinwsnd
oder I4unstksssrstokks

à. 4.' Speziell geeignet kür Tlsscksn und
Bordüren. Oszu brsuckt es wssck- und
licbteckte Ssndsli und Vlorgsrn HL, un-
Zetsilt.
àk die Srsite der Ssndsli Vsdsn sus-
àksn. Dss Ssndeli sinzisksn, 12 liegen
lS8Len, 12 àuk à8 Lânâelì U8î
kolgt sin Twisckenrsum von 7 Vsden.
Dann 3 ^ââen àkeri. ^Vieâer 7 ^ââen
^tviscksnrsum. Osnn wiedsrkolt sick dis
Wndslitour, nur versetzt.
^ür den Kreuzstick im Noklssum des
2viscksnrsumes, sieks /tbb. ?srbsn: 1.
àr: ksllbrsun, 2. ?our: stsklblsu, 3.

Zitronengelb, 4. kkour: grssgrün,
.' "^ur: wie erste usw. Oss lZsndsli ist
m rost geksltsn.
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